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O-Ton-Paket

„German Dream“!

30 internationale Promis träumen für Deutschland

Gespräch mit dem Autor und Moderator Roger Willemsen, der das Vorwort zu dem Buch „German Dream – Träumen für Deutschland“ von Wolfgang Blau und Alysa Selene geschrieben hat. (Verlag dtv, ISBN 978-3-423-24646-0)


Hallo Herr Willemsen:

„Guten Tag! Grüß´ Sie!“

Frage 1: Herr Willemsen, wie wichtig sind Träume für uns Menschen?

O-Ton 1: „Träume wohnen Wand an Wand mit Visionen, von denen Helmut Schmidt zwar sagt, jemand der Visionen hat, soll sich eine Brille kaufen, aber ich glaube, dass Geschichte sich zu einem guten Teil aus der Masse der Vorstellungen entwickelt hat. Also, man muss die Wirklichkeit befragen, nach dem, was an ihr veränderbar ist. Und das tut man häufig, indem man sich eine andere erträumt. Daraus besteht Literatur und daraus bestehen politische Utopien.“
Frage 2: Warum haben so viele Deutsche keine Ideen, Träume und Visionen über die Zukunft ihres eigenen Landes? 

O-Ton 2: „Ich glaube, dass es zu demokratischen Prozessen gehört, dass sich der Einzelne in vielerlei Hinsicht ohnmächtig fühlt und eigentlich von Prozessen des politischen Einflussnehmens abgeschnitten. Es reicht nicht aus, dass man ihm einmal alle vier Jahre die Möglichkeit gibt zu wählen, sondern er hat für sein Land keine Phantasie, weil das Land zu groß ist und zu wenig manövrierfähig. Und deshalb, glaube ich, verbinden sich viele Träume nicht mehr mit dem, was das Land machen könnte. Denn selbst wenn ich einen beißenden Traum hätte, ich wüsste kaum, wohin ich ihn träumen müsste und ich wüsste auch nicht, wie ich ihn in Wirklichkeit verwandeln könnte.“

Frage 3: Warum haben die 30 ausländischen Persönlichkeiten aus dem Buch offensichtlich weniger Probleme damit, von Deutschland zu träumen als wir selbst? 

O-Ton 3: „Die Haltung von ausländischen Intellektuellen und Geistesarbeitern zu Deutschland ist deshalb unbelasteter, weil sie nicht selber von der deutschen Geschichte belastet sind. Für die Deutschen im Lande ist sowohl Nationalsozialismus wie auch in gewisser Hinsicht die Wiedervereinigung die bestimmenden beiden Akkorde, die das Nachdenken über das eigene Land wesentlich prägen. Jemand, der von außen auf dieses Land guckt, sieht es in der Jetzt-Zeit, sieht es als Aufbruch, als wachsendes Land, als expandierendes Land in vielerlei Hinsicht. Wir sind nicht nur Export-Weltmeister, und schon dieses „Wir“ geht mir gar nicht leicht über die Lippen, sondern wir exportieren auch Ideen, wir exportieren Kultur-Konzepte. Wir importieren auch viel, also die Welt mischt sich hier. Oder wir haben in Berlin eine Stadt, die im Ausland allergrößte Anerkennung findet als Lebensraum. Und dafür haben wir selber vielleicht weniger einen Blick. Aber das ist ein bisschen so, wie jemand der nicht zu den Sehenswürdigkeiten der eigenen Heimatstadt geht.“

Frage 4: Was bringt es einem persönlich, dieses Buch zu lesen?  

O-Ton 4: „Wer das Buch liest erfährt, welche Möglichkeiten das Land hat. Er begegnet keinem Wolkenkuckucksheim, sondern er begegnet den sehr konkreten Vorstellungen von dem, wie sich ein Land entwickeln könnte. Das heißt auch, wo es sich verändern könnte, welche Maßgaben man hat, um es zu verändern - und das ist zunächst mal wie „Gegenentwurf“. Das ist irgendwo zwischen Kritik und Utopie und mir deshalb schon sympathisch.“

Frage 5: Welche Träume und Visionen haben Sie von Deutschland? 

O-Ton 5: „Meine Träume dieses Land betreffend sind weitgehend ausgeträumt. Ich glaube nicht an die Wirkung meiner Person oder meiner Möglichkeiten im größeren Maßstab. Ich glaube nicht an die Verteilung meiner Ideen durch Medien, die sicherlich andere Interessen haben. Ich glaube, Zeitströmungen bilden sich da ab, wo Mehrheiten zusammen sind. Aber ich gehöre keiner Mehrheit an.“

Herr Willemsen, vielen Dank für das Gespräch.


Verabschiedung: „Gerne!“

Abmoderationsvorschlag: 

30 bedeutende Persönlichkeiten aus aller Welt erzählen ihre Träume und Ideen für die Zukunft unseres Landes. Mehr Infos dazu gibt’s im Internet unter www.germandreamproject.de. Das Buch ist in jeder Buchhandlung für 14 Euro 50 Euro erhältlich. 
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